
TMG IMPULS

FACHTHEMA

Industrialisierungszeiten halbieren 

Anforderungen an das Projektmanagement 



Markt

Anforderungen

Markt

Prozesse   

Industrialisierungszeiten
unterschiedlichste Marktfaktoren erhöhen die Anforderungen an die Industrie 
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Optimierung 

Stabilisierung

Validierung 

Umsetzung

Konzept

Ramp-up

Analyse & 
Planung

… unbekannten 
Prozessen & 
Kostendruck 

... mit heraus-
fordernden 
Lieferketten 

… mit kürzeren 
Produkt-

lebenszyklen

… varianten-
reichere 
Produkte 

… steigender 
Komplexität

… unklaren 
Zielzuständen 
der Produkte 

… schnelleren 
Time-to-Market- 

Prozessen

Eine moderne 

Industrie muss 

umgehen 

können mit ...

Eine moderne 

Industrie muss 

die richtigen 

Antworten haben 

auf …

Etablierte Projektmanagementprozesse müssen für kurzzyklische Industrialisierungszeiten adaptiert werden



Betrachtungshorizonte einer Industrialisierung 
Kurzzyklisch vs. langzyklisch
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Kurzzyklische Industrialisierung Langzyklische Industrialisierung 

Strategie mit hoher Anpassungsfähigkeit & Flexibilität 

Konsumgüterindustrie (Kosmetik-, Nahrungs- & Genussmittel-, 

Elektronik-, Automotivindustrie u.v.m.) 

Erfordern adaptive Produktionsprozesse & Anlagen, ggf. als

„Add-on“ zu bestehenden Anlagen   

Time-to-Market-optimierte Produktionsprozesse geprägt durch 

Flexibilität 

Etablierung modularer Designs, um ggf. mit 80%-Lösungen auf 

den Markt zu drängen  

Strategie ausgerichtet auf langfristige Planungshorizonte 

Prozessindustrie 

(Grundchemie, Schwerindustrie, Glasindustrie u.v.m.)

Erfordern spezialisierte Produktionsanalagen, die eine hohe 

Grundinvestition erfordern

Kostenoptimierte Produktionsprozesse geprägt durch 

Kontinuität und Stabilität

Reife und Qualität stehen im Vordergrund  

vs.

vs.

vs.

vs.

vs.

Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit durch stringentes & zielorientiertes Handeln



Unternehmen müssen Risiken aktiv managen ... 
… und Risiken als Chance verstehen 
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Mitarbeiter

&

Kultur

Prozesse

Organisation

Kunden

&

Märke

Produkte

& 

Services

Operations

footprint

▪ Wie können Produktionskapazitäten flexibilisiert 

werden? 

▪ Wie kann ich die zunehmende Komplexität steuern? 

▪ Welche Prozesse müssen angepasst werden? 

▪ Wie kann ich meine Fixkosten reduzieren? 

▪ Welche Prozesse können digitalisiert werden? 

▪ Welche bestehenden Produkte & Services müssen optimiert werden? 

▪ Wie ermitteln wir den größtmöglichen Wert / Nutzen für unser Kunden?

▪ Welche Produkte sprechen die Kundenbedürfnisse an und haben ein 

hohes Nachfragepotential? 

▪ Wie kann ich die Kundenzufriedenheit und 

Kundenbindung erhöhen? 

▪ Ist mein CRM-System passend für die Anforderungen? 

▪ Was entgegne ich neuen und anderen Wettbewerbern?

▪ Wie verbessere ich meine Anpassungsfähigkeit?

▪ Wie erweitere ich meinen Kundenstamm? 

▪ Wie muss meine Organisation gestaltet sein, um auf 

Auslastungsschwankungen reagieren zu können? 

▪ Inwiefern muss meine Organisation auf die digitale 

Transformation vorbereitet werden? 

▪ Wie effektiv und effizient sind meine Mitarbeiter 

eingesetzt, muss ich Ressourcen aufbauen? 

▪ Wie kann eine fortwährende Qualifizierung der 

eigenen Mitarbeiter gewährleistet werden?   

▪ Wie kann ein Abwerben von den eigenen Spezialisten 

verhindert werden? 

▪ Wo habe ich Qualifikationslücken und wie können 

diese geschlossen werden?

▪ Ist meine Produktion für zukünftige Kunden richtig aufgestellt?  

▪ Wie kann ich mit dem technologischen Wandel schritthalten? 

▪ Wo sind neue flexible Produktionsanlagen erforderlich? 

▪ Wie können meine Anlagen & Systeme skalierbar gemacht werden?  

Mit adaptierten Projektmanagementprozessen die kurzzyklische Industrialisierung einleiten & realisieren  

!



Warum kurzzyklische Industrialisierung?  
Anforderungen und Ziele verstehen
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Mit der kurzzyklischen Industrialisierung einen 

schnelleren Time-to-Market-Prozess realisieren, 

unter Berücksichtigung weiterer Aspekte: 

▪ Kundenzufriedenheit erhöhen 

▪ Geringe Lagerbestände erzielen 

▪ Effizienz Steigerung generieren 

▪ Kontinuierliche Innovation etablieren 

Die Motivation für eine kurzzyklische Industriali-

sierung ist es, die Zeitspanne zwischen der Produkt- 

und Prozessentwicklung, sowie der Markteinführung 

zu verkürzen

▪ Parallelisierung von Produkt- und Prozess-

entwicklung 

▪ Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit & 

Flexibilität

▪ Kundenbedürfnissen / Marktanforderungen 

gerecht werden

Aufgabenstellung Zielsetzung 

Durch Parallelisierung die Wettbewerbsfähigkeit erhöhen und den Marktanforderungen gerecht werden



Die richtige Projektmanagementmethode 
als Erfolgsfaktor für die kurzzyklische Industrialisierung 
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Stabile Rahmenbedingungen, klar definiertes 
Projektergebnis

Sich schnell ändernde Rahmenbedingungen 
oder Projektergebnis nicht klar definiert, aber 
klare Nutzendefinition

▪ Klarer Fokus auf das definierte 

Projektziel

▪ Realistische Aktivitätenplanung

▪ Flexible bzw. iterative Anpassung der 

Planung möglich

▪ Erzeugen ständiger Transparenz

▪ Fokus auf schnelle Realisierung des 

Business Value (Werte) für den Kunden

Hybrides

Projektmanagement

▪ Lange Planungsphase, dann Umsetzung

▪ Ergebnisse der Projektphasen genau 

definiert

▪ Management eher direktiv

▪ Späte Realisierung des

„Business Value“ (Projektende)

▪ Kurzer Planungshorizont, iterative 

Feinplanung

▪ Feste Delivery-Intervalle, 

Zwischenergebnisse flexibel

▪ Management leitet selbstorganisierende 

Teams an

▪ Kontinuierliche Realisierung des 

„Business Value“

TMG-Projektmanagement kombiniert Methoden bedarfsgerecht zum erreichen bestmöglicher Transparenz   

Agiles

Projektmanagement

Klassisches

Projektmanagement

Phase 1 Phase 2 Phase n…

Jahre

t

€

t

€

t

€

Steuerung

über Budget

Meilensteine mit 

Abnahmekriterien

Detaillierte

Aktivitätenplanung

Klar definiertes 

Projektziel

Monate

(Definiertes) 

Projektziel❑ …

❑ …

❑ …

❑ …

− … ?

− …

− …

− … Feste Intervalle

„Sprint“-Zyklus, in dem festgelegte, messbare Ergebnisse erarbeitet werden

Liste der Ziele für aktuellen Sprint (fest)

Liste noch nicht terminierter Ziele (flexibel)

Sprints

Klar 

definiertes

Projektziel

Ist

❑ …

❑ …

❑ …

❑ …

Ständige

Transparenz

Aktive Suche 

nach 

intelligenten 

Lösungswegen
Iterative

Priorisierung

Konkrete 

Aktivitäten-

planung

− … ?

− …

− …

− …

Klassisches Projektmanagement

Agiles Projektmanagement

Ausgewählte Elemente

❑ …

❑ …

❑ …

❑ …

Ausgewählte Elemente

Produktent-, Prozessentwicklung 



Klar 

definiertes

Projektziel

Ist

❑ …

❑ …

❑ …

❑ …

Ständige

Transparenz

Aktive Suche 

nach 

intelligenten 

Lösungswegen
Iterative

Priorisierung

Konkrete 

Aktivitäten-

planung

− … ?

− …

− …

− …

Klassisches Projektmanagement

Agiles Projektmanagement

Ausgewählte Elemente

❑ …

❑ …

❑ …

❑ …

Ausgewählte Elemente

Produktent-, Prozessentwicklung 

Entwicklungsprozesse parallelisieren 
Das Hybride Modell bietet größtmögliche Freiheitsgrade für die Industrie 
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Parallelisierung kann nur mit einem stringenten Change-Management zum Erfolg führen 

Um schnellstmöglich Werte für die Kunden zu generieren, müssen Mitarbeiter, Organisationen und Prozesse 

auf notwendige Anpassungen vorbereitet werden   

▪ Parallelisierung bietet anfänglich die größtmögliche 

Flexibilität

▪ Änderungsanforderungen kann Rechnung getragen werden

▪ Ergebnisse der Projektphasen sind weiterhin genau 

definiert

▪ Zielgerichteter Kommunikation fördert & fordert die Teams

▪ Time-to-Market-Anforderungen werden erfüllt

▪ Erzeugen ständiger Transparenz und Ableiten von 

zielgerichteten Maßnahmen 

▪ Fokus auf schnelle Realisierung des Business Value 

(Werte) 

Das Hybride Modell bietet die 

Möglichkeit der Parallelisierung 

von Produkt- und Prozess-

entwicklung unter Verwendung 

von klassischen und agilen 

Elementen

Parallelisierung als entscheidender Erfolgsfaktor in der kurzzyklischen Industrialisierung 

Prozessentwicklung 

Produktentwicklung 

Change

Management

A
n

z
a

h
l 

Ä
n

d
e

ru
n

g
e

n

Zeit

Mehr Kundenorientierung

Mehr Flexibilität

Mehr Umsetzungsstärke



▪ Kontinuierliches Messen und Überwachen des 

Projektfortschritts

▪ Einleitung Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

(KVP) und Nachhaltigkeit des Projekterfolgs

Mehr Kontrolle

Mehr Speed

Mehr Transparenz

Das konsequente Anwenden 

eines Change-Managements 

ermöglicht eine schnellere 

Generierung von Business Value 

Change-Management
als essenzieller Bestandteil des TMG-Projektmanagements
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Erfolgreiches Projektmanagement begleitet Ihre Change-Prozesse über alle Ebenen hinweg

Ein stringentes Change-Management erfordert Transparenz und effiziente Freigabeprozesse

sowie das Commitment aller Stakeholder  

Transparenz 

schaffen

Vereinbaren

Ergebnisse

 monitoren

Change-

Management

2

4 3

Verstehen 1

5

Konzepte

umsetzen 5

Change-Management als entscheidender Erfolgsfaktor bei der Reduzierung von Industrialisierungszeiten 

▪ Projektziel und Prozesse verstehen1

▪ Schnelle Umsetzung von Konzepten4

▪ Vorgehensmodelle festlegen

▪ Widerstände bewältigen 
3

▪ Transparenz über das Projektziel schaffen

▪ Betroffene miteinbeziehen 

▪ Kommunikationsmatrix festlegen

2



TMG-Projektmanagement
stellt Effektivität und Effizienz sowie Termintreue und Transparenz im Projekt sicher
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Sehr kurzfristig wirksam Skalierbar, von Einzelprojekten bis zu 

Projektlandschaften

Transparenz

Standardisiertes und aussage-

kräftiges Reporting, dadurch 

permanente Transparenz im 

Projekt

Effektivität

Wirkungsvolles und nachhaltiges PM 

durch operative Einbeziehung der 

Betroffenen, dadurch konzentrier-

tes Wirken auf das Projektziel

Kombination agiler und klassischer 

PM-Methoden

Effizienz

Kürzere Bearbeitungszeiten durch 

iterative Planung und stringente 

Aufgabenverfolgung, dadurch 

Reduzierung der Projektkosten

Termintreue

Enges Nachhalten detaillierter 

Aktivitätenpläne mit klaren 

Verantwortlichkeiten, dadurch 

erhöhte Termin- und Plantreue

TMG-Projektmanagement

N
u

tz
e

n
E

ig
e

n
s

c
h

a
ft

e
n



Ein phasenweises & strukturiertes Vorgehen 
stellt schnelle Wirksamkeit und klare Ergebnisse sicher
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P
h

a
s

e
E

rg
e

b
n

is

Phase 1:

Analyse der Ist-Situation, 

Sofortmaßnahmen

identifizieren

Phase 3:

Unterstützung Projekt-Koordination, 

Transparenz erzeugen

▪ Analyseergebnisse 

Projekt-Ist-Situation

▪ Sofortmaßnahmen

Phase 2:

Aufbau einer ganzheitlich 

abgestimmten Projekt-Roadmap

D
a

u
e

r

1 – 2 Wochen
1 Woche Implementierung

dann andauernd

2 – 3 Wochen+

(je nach Projektgröße)

A
k

ti
v
it

ä
te

n

▪ Prozesse, Tools & Methoden prüfen 

▪ Vorhandene Projektplanung &  

Projektorganisation analysieren

▪ Entscheidungsgremien & 

Freigabeprozess verifizieren 

▪ Sofortmaßnahmen zur Realisierung 

kurzfristiger Optimierungspotenziale 

identifizieren

▪ Regelmeeting, Regelkommunikation & 

Eskalationsprozesse einrichten

▪ Status-Reporting aufsetzen 

▪ Projektaktivitäten-Steuerung und 

iterative Planungszyklen implementieren

▪ Abhängigkeiten von Projekten 

untereinander aufzeigen (Multi-Projekt-

Planung) 

▪ Detailierung der Kapazitätsplanung

▪ Risk-Management, Ableiten von 

Maßnahmen und Bewertung von 

Alternativszenarien 

▪ Konkretisierung der Meilensteine 

▪ Ganzheitlich abgestimmte Roadmap

▪ Wirksame Change- und 

Entscheidungsprozesse 

▪ Eingerichtete, iterative 

Projektaktivitäten-Koordination

▪ Projekttransparenz



TMG Consultants
Die Adresse für die produzierende Industrie…
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… und Ihr Partner für Innovation, Effizienz und Umsetzung 

Warum TMG Consultants?

TMG Consultants – die erste Adresse für die produzierende Industrie

Führend in Beratung für Innovation, Effizienz, Umsetzung

Mehr als 2.700 Projekte in der produzierenden Industrie

Hohes Maß an Seniorität und Erfahrung

Ausgeprägte Branchenkompetenz

Beherrschung der Sprache des Kunden

Hohe Fachexpertise und Methodenkompetenz

Beratung entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Preferred Supplier der Bosch Gruppe, der Continental AG und Weidmüller 

Auszeichnungen

Status Preferred Supplier

Preferred Supplier 2016

Weidmüller Interface GmbH & Co. KG



www.tmg.com

TMG Consultants Eastern Europe SRL
150 Uranus Street “The Ark” | 050825 Bucharest | 

Romania

Tel.: +40 724 863 999

Schrempfstraße 9 | 70597 Stuttgart | 

Germany

Tel.: +49 711 769676-0

Königsallee 27 | 40212 Düsseldorf | 

Germany

Tel.: +49 211 23855-760

TMG Consultants GmbH TMG Consultants GmbH

Kontakt
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